Wie kam es zu der Veränderung der neuen Reiche?...
Einst, vor langer Zeit waren einmal zwei Gruppen von Forschern unterwegs. Die einen, eine Gruppe Magier aus allen Reichen, die anderen die Tüftler der Großstädte. Beide hatten eine Geschichte gehört, von 9 Steinen, die, wenn man sie zusammen bringt eine große Kraftquelle sein können.
Die beiden Gruppen begannen die Steine zu suchen und es vergingen wieder Jahre, bis die Steine gefunden wurden.
Sie trugen sie zusammen, sich nicht bewusst über die Macht, die die Steine auch schon einzeln ausstrahlen.
Mehrere merkwürdige Katastrophen geschahen verstreut in den Ländern, immer dort, wo 2 der Steine aufeinandertrafen.
Erst waren es nur Erdbeben, dann kleinere Kataklysmen und Überschwemmungen, Explosionen oder der gleichen.

Nun kam es aber dazu dass ein paar waghalsige Tüftler herausfanden, dass die Steine noch extremer reagieren, wenn sie an bestimmte Orte gebracht werden.
Auch die Magier fanden ähnliches heraus.
Sie brachten die Steine getrennt von einander an diese Orte, jede Gruppe die Steine, die sie bereits gefunden hatte.
Nun waren das zusammen aber eben 9. Eine Zeit lang passierte gar nichts. 

Die Komplizierten Apparaturen und magischen Schilder hielten die Steine in Schach. Zwei knisternde Energiesäulen schossen in den Himmel und luden sich immer mehr auf. Die Tüftler nutzten die Gunst der Stunde, und zapften die Energie ab um ihre neuen Erfindungen damit anzutreiben.
Die Zaubersprüche der Magier, die die Kraft nutzen konnten wurden stark und stärker.
Natürlich kam es auf beiden Seiten immer wieder zu Unfällen.
Schnell sprach sich herum, dass es 2 dieser leuchtenden Säulen gab. Die sich über die Jahre hinweg miteinander verflochten hätten.
Die Landstriche um die Säulen herum wurden immer schlimmer von Naturkatastrophen heimgesucht, so dass sich schon viele der Bewohner aufmachten, neue Siedlungsgebiete zu suchen.

Und dann Jahre nach der ersten Säule, Jahrzehnte nach den ersten Erfindungen geschah das Unfassbare. Die Säulen leuchteten des Nachts plötzlich taghell, sie hielten das Licht über mehrere Tage, dann, entlud sich die Energie mit einem Schlag in einer riesigen Explosion, welche sich von der einen Säule zur anderen durch zog.
Der Boden wurde aufgerissen, die letzten Fetzen Zivilisation und Natur verschlungen. Die Nördliche Säule löste ein Feuer aus, welches den Boden unfruchtbar und trocken machte.
Der Boden riss auf und Stellenweise wurde eine Ader sonderbaren Gesteins sichtbar.

Die Südliche Säule explodierte dagegen nur zu einem kleine Krater, welcher umzäunt von Wasser nicht größer wurde. Aber auch hier schimmert das Gestein hindurch.

Die Menschen haben dank des frühen Rückzugs aus den Gebieten noch recht viele Überlebende.
Doch mussten viele der Ungläubigen sterben.

Erst war die Zeit schlimm. Die Menschen litten unter Hunger und größter Not. Viele Seuchen zogen über das Land. Viele haben nicht überlebt. Nur eine Stadt auf dem Festland Henzse Gall und eine Stadt im Shire haben die Explosionen, wenn auch beschädigt, überstanden.

Ein paar Jahre ging alles gut, aus Zeltstädten wurden vieler Orts wieder kleine Dörfer mit Holzhäusern.
Doch dann kam eine weitere Katastrophe über die Menschen und Zwerge.
Eine Krankheit breitete sich rasend schnell aus, sie raffte alle Alten danieder. Nur die Jungen überstanden die Krankheit meist unbeschadet. Nur einige wenige in den Städten verschanzte Ältere haben die Krankheit ebenfalls überlebt.
Als Zeichen des Vergessens schworen sie sich, nie wieder darüber zu sprechen. Und mit der Zeit vergaßen sie alle, warum sie in dieser Oase lebten und was der Auslöser war. Einige wenige lernten aus Büchern wieder neu mit der Magie umzugehen und auch die Tüftler kamen zurück und erforschen die übrig gebliebenen Erfindungen der Alten. Mit ihnen auch einige andere Gruppierungen.
Das einstige Sumpfgebiet hat sich durch den Krater und den Vulkan und die neu entstandene Bergkette in ein fruchtbares Land verändert. Die Nachkommen der Katastrophe haben ihre eigene Kultur entwickelt und versuchen nun das Land Stück für Stück neu für sich zu erobern.


Keiner traut sich raus zu den Ursprüngen der Säulen um nachzusehen, ob dort noch ein wenig der Energie erhalten geblieben ist.

Wir haben uns auf eine Glaubensart geeinigt.
Der Glaube besteht aus 4 Säulen. Dem Wissen, dem Geist, der Magie und 

der Natur.

Sie bilden zusammen ein Wagenrad, das, wenn es im Gleichgewicht ist, 

immer gut fährt. Der Kutscher, hält das Rad in Schwung, ihm müssen wir 

Danken wenn etwas gut gelaufen ist und er ist derjenige, den wir um 

etwas bitten, damit es gut geht!

Der Glaube ist offen, d.h. Wir haben keine definierten Götter, regional unterscheiden sich die Götter/Helden/Heiligen oder Geister

In Larimaar gibt es: Menschen, Zwerge und Elfen!

Wir befinden uns im Jahr 56 nach der Katastrophe. Nach vielen Reibereien 

zwischen den verschiedenen Kulturen, einigen Seuchen und vielem hin und 

her herrscht seit 5 Jahren Friede!

Henzse Gall ist die Hauptstadt (zumindest behauptet sie dies vor den Südlanden, bzw. sie kommuniziert mit den Südlanden)
In Henzse Gall sitzt der Gildenrat:
Er setzt sich momentan aus folgenden Mitgliedern zusammen (Bitte mitteilen, wenn was geändert werden soll)
Gildengroßmeister
Großmeister der Händler Gilde 
Die Gilde der Alchemisten und Entdecker: 

Gilde der Schwertkämpfer: 

Gilde der Schreiner: 

Gilde der Maurer und Steinmetze: 

Gilde der Schneider: 

Gilde der Bäcker: 

Gilde der Schmiede und Kunstschmiede

Gilde der Unbekannten: (Gilde der Freudenmädchen) 

Da Larimaar verschiedene Regionen hat, in denen die verschiedensten Köpfe die Einwohner führen, (je nach Region Geldadel, Alter Adel, Bürgermeister etc etc.
Gibt es Vertreter dieser stände im Rat von Henzse Gall. 

Diese sind:
Vertreter des Adels

Vertreter des „Geldadels“
Vertreter der Regionen.
Das Volk der Zwerge sind die Drak.

Momentan wird damit begonnen wieder viele steinerne Festungen und Städte 

zu bauen. Die wenigen, die schon vor der Katastrophe standen und noch 

stehen sind die Feste der Zwerge (die waren schon vorher da), 

Henzse 

Gall - Die Steinerne Hafenstadt, 

Eisfels - die Akademie/Universität der Wissenschaften, 

Stahlstadt mit seinen starken Steinernen Mauern.

Silberquell – Ort der besonderen Künste

Arzumaa – Dorf der Blauaugen

Blaubach – mit seiner Bierbrauerei

Regionen:
Silberquell
Trallo
Gotland
Esperanza


Die Inseln des ehemaligen Shire sind auch sehr gut bebaut.

Wir sind also im Mittelalter - Endzeit - Szenario angekommen. Technisch 

gesehen im Mittelalter, mitsamt der damals schon existierenden Technik. (mit ein bisschen neuzeitlichen Ansätzen) (Stellt euch vor Leonardo DaVinci hat seine Erfindungen nicht nur aufgezeichnet, sondern sie auch wirklich gebaut!) und trotzdem nach einem Supergau.

Es fließt eine Energie durch Larimaar, man kann noch nicht definieren, was sie ist.
